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(54) FLUIDISCHE ANORDNUNG, KORRESPONDIERENDE VERWENDUNG UND ARMATUR

(57) Sanitärarmatur (1),mit einemArmaturengehäu-
se (2), in dem ein Ventil (5) angeordnet ist, einem Aus-
laufrohr (11), in demein Auslaufstück (13) angeordnet ist
und das mit dem Armaturengehäuse (2) verbunden ist,
und einem Auslaufschlauch (15), der das Auslaufstück
(13) mit dem Ventil (5) fluidisch verbindet. Das Auslauf-
rohr (11) ist gegenüber dem Armaturengehäuse (2)

schwenkbar ausgebildet, der Auslaufschlauch (15) hat
an einer von seinen beiden Enden beabstandeten Stelle
eine feste Umlenkung (16), und das Armaturengehäuse
(2) weist einen Kanal (17) auf, in dem der Auslauf-
schlauch (15) geführt ist und in demder Auslaufschlauch
(15) um eine längs zu einer Schwenkachse des Aus-
laufrohrs (11) verlaufende, Achse drehbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine fluidische Anordnung
mit einem Ventil, einem Auslaufstück, das an einem
Auslaufrohr einer Armatur verbindbar ist, und einem
Schlauch, der das Auslaufstück mit dem Ventil fluidisch
verbindet.
[0002] Die Erfindung betrifft weiter eine Armatur mit
einem Armaturengehäuse, in dem ein Ventil angeordnet
ist, einem Auslaufrohr, in dem ein Auslaufstück ange-
ordnet ist und das mit dem Armaturengehäuse verbun-
den ist, und einem Schlauch, der das Auslaufstück mit
dem Ventil fluidisch verbindet.
[0003] Allgemein kann eine Armatur beispielsweise
als eine Einhausung für einen fluidischen Weg zum
Zweck einer Abgabe des Fluids und in der Regel mit
einem Ventil zum Steuern eines Fluidflusses charakter-
isiert werden. Grundsätzlich sind zwei verschiedene Ar-
ten bekannt. Zum einen solche, bei denen das Armatu-
rengehäuse in Kontakt mit dem Fluid kommt und zum
anderen solche, bei denen das Armaturengehäuse eine
fluidische Anordnung aufnimmt, die selbst mit dem Fluid
in Kontakt ist und die somit einen Kontakt des Fluids mit
dem Armaturengehäuse vermeidet.
[0004] SolcheArmaturensindbekannt, beispielsweise
in der Form von Küchenarmaturen, die einen schwenk-
baren Auslauf haben. Solche Armaturen haben heute
den Nachteil, dass die fluidische Abdichtung an der
Schwenkstelle sehr aufwendig ist. Weiterhin ist durch
die Anordnung des Ventils innerhalb des Armaturenkör-
pers die Formgebung stark eingeschränkt. Weiterhin
muss das Auslasselement, welches den Strahl führt,
zur Armatur abgedichtet werden, was lediglich bei kreis-
förmigen Strahlformen technisch einfach abbildbar ist.
Auch dies führt zur starken Einschränkung des Designs
solcher Armaturen. Es sind auchArmaturen bekannt, bei
denen das Armaturengehäuse als Teil eines Möbel-
stücks, beispielsweise als Regalbrett oder Wandverklei-
dung, ausgebildet ist.
[0005] Eine Sanitärarmatur als Beispiel für eine Arma-
tur kann beispielsweise dadurch gekennzeichnet wer-
den, dass sie zumindest ein Auslaufrohr ausbildet, des-
sen Ausrichtung durch eineMontage der Sanitärarmatur
an oder auf einer Unterlage vorgebbar ist.
[0006] Diese Erfindung stellt sich die Aufgabe, solche
Armaturen zu verbessern.
[0007] Diese Aufgabe wird durch eine fluidische An-
ordnung, eineVerwendungundeineArmatur gemäßden
unabhängigen Ansprüchen gelöst.
[0008] In einer Ausführung einer fluidischen Anord-
nung der vorgenannten Art weist das Auslaufstück in
einer Ebene quer zur Strömungsrichtung eine nicht-
kreisförmige Umfangskontur auf. Da das Auslaufstück
in einen vorzugsweise aus Kunststoff ausgeführten Aus-
laufstückanschluss, insbesondere Auslaufstückaufnah-
me, eingesetzt ist und zu dieser fluidisch abgedichtet
wird, entfällt gemäß dieser Ausführung die Notwendig-
keit, das Auslaufstück direkt zum Armaturenauslauf ab-

zudichten. Dies vereinfacht die Abdichtung aufgrund der
weitgehend freien Formgebung des vorzugsweise in
Kunststoff ausgeführten Auslaufstückanschlusses, wel-
che mit dem Armaturenauslauf optional lösbar verbun-
den ist. Hiermit wird die Formgebung von Auslaufstück
und Armatur weitgehend entkoppelt.
[0009] Die Ebene quer zur Strömungsebene kann pa-
rallel zu einer Auslassöffnung, also dem Wasseraustritt
des Auslassstücks, liegen. Das bedeutet, eine von au-
ßen sichtbare Umfangskontur des Auslaufstücks ist
nicht-kreisförmig.
[0010] Das Auslaufstück kann beispielsweise mit dem
Auslaufstückanschluss, der an dem Auslaufschlauch
ausgebildet ist, lösbar verbunden sein. Dies erlaubt ein
einfachesAustauschendesAuslaufstücks, beispielswei-
se als Strahlregler. Der Auslaufstückanschluss kann
hierbei unverlierbar an dem Auslaufschlauch ausgebil-
det sein, beispielsweise stoffschlüssig verbunden oder
auszugssicher befestigt. Für die auszugssichere Befes-
tigung sind beispielsweise Krallen vorgeschlagen wor-
den, die sichmit demAuslaufschlauch verkrallen und die
durch einen Niederhalter am Auslaufstückanschluss
selbstsichernd gehalten werden. Es sind auch Ausfüh-
rungen bekannt und verwendbar, bei denen der Nieder-
halter in eine Freigabeposition bringbar ist, um die Ver-
krallung zu lösen und den Auslaufschlauch freizugeben.
[0011] Generell kann das Auslaufstück eingerichtet
sein, eine gewünschte Strahlqualität eines austretenden
Wasserstrahls zu erreichen. Beispielsweise kann das
Auslaufstück eine Zerlegerstufe, welche beispielsweise
einen ankommenden Wasserstrom in viele Einzelstrah-
len aufteilen kann, und/oder eine Mischstufe, welche
beispielsweise eine Beimischung von Luft zum Wasser-
strahl ermöglichen kann, aufweisen. Ein typisches Bei-
spiel einesAuslaufstücks ist ein (vorzugsweisebelüfteter
oder unbelüfteter) Strahlregler, ein weiteres Beispiel ein
Strahlformer. Auch das Auslaufstück kann wenigsten
eine Ventilfunktion aufweisen, beispielsweise als Um-
steller oder als Abschaltventil.
[0012] Auf diese Weise ist es möglich, Armaturen mit
ungewöhnlichen Formen zu schaffen oder ein Auslauf-
stück ganz ohne Armatur in ein Möbelstück zu integrie-
ren, wobei durch die nicht kreisförmige Form alternative
Designs möglich sind.
[0013] Eine Abdichtung des Auslaufstücks gegenüber
dem Auslaufrohr ist bei der Erfindung daher nicht not-
wendig, so dass das Auslaufstück beliebige Formen an-
nehmen kann. Insbesondere kann das Auslaufstück in
der Ebene quer zur Strömungsrichtung oval oder im
Wesentlichen eckig, auch mit abgerundeten Ecken, ge-
formt sein. Dies kann bedeuten, dass auch die Auslass-
öffnungdesAuslaufstückseine solcheFormaufweist. Es
ist aber auchmöglich, dass die Auslassöffnung des Aus-
laufstücks, also die Form des austretenden Strahls, un-
abhängig ist etwa von einer Außenumfangskontur des
Auslaufstücks.
[0014] Der Auslaufstückanschluss kann der fluidisch
dichten Anbindung des Auslaufstücks an einen Auslauf-
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schlauch dienen. Eine Benetzung der Sanitärarmatur
kann somit vermieden werden; es kann auch ganz auf
eine Sanitärarmatur verzichtet werden, beispielsweise
indem die fluidische Anordnung an einem Möbelstück
angeordnet wird.
[0015] Beispielsweise kann der Auslaufstückan-
schluss als Auslaufstückaufnahme ausgebildet sein, in
die das Auslaufstück fluidisch dicht einsetzbar, insbe-
sondere einschraubbar und/oder einklipsbar, ist. Wie
bereits oben erwähnt, kann die Umfangskontur einer
Einsetzöffnung der Auslaufstückaufnahme zumEinsetz-
ten eines Auslaufstückes unabhängig von der Umfangs-
kontur der Auslassöffnung des Einsetzstücks, also der
Strahlform, sein.
[0016] Allgemein kann das Auslaufstück verliersicher
an dem Auslaufstückanschluss, beispielsweise in der
bereits erwähnten Auslaufstückaufnahme, angeordnet
sein. Dies kann beispielsweise durch Verbindungsmittel
erfolgen, die ein selbsttätiges Lösen verhindern oder
erschweren.
[0017] In einer weiteren Ausführung ist alternativ oder
zusätzlich das Auslaufrohr gegenüber dem Armaturen-
gehäuse schwenkbar ausgebildet.
[0018] Dies wird durch eine erfindungsgemäße Ver-
wendung der beschriebenen fluidischen Anordnung er-
möglicht. Hierbei ist von Vorteil, dass das Armaturenge-
häuse an dem schwenkbaren Auslaufrohr nicht abge-
dichtet werden muss, weil ein Fluidkontakt mit dem Ar-
maturengehäuse vermeidbar ist. Diese Abdichtung be-
reitet in Bezug auf eine Dauerfestigkeit häufig Probleme.
[0019] Bevorzugt ist der Auslaufschlauch unarmiert,
weil eine Zugbelastung im Gebrauch nicht stattfindet
und weil der Auslaufschlauch im Gebrauch nicht längs-
verschoben wird, so dass auch kein Abrieb auftritt. Alter-
nativoder zusätzlichkannderAuslaufschlauchextrudiert
und/oder einlagig ausgebildet sein.
[0020] Besonders vorteilhaft ist es,wenneineArmatur,
insbesondere Sanitärarmatur, der eingangs beschriebe-
nen Art gebildet ist, bei welcher die fluidische Anordnung
verbaut ist, sodass der Auslaufschlauch in einem Aus-
laufrohr geführt ist. Ist das Auslaufrohr schwenkbar, so
kann der Auslaufschlauch die notwenige Flexibilität be-
reitstellen, um diese Schwenkbewegung nicht zu behin-
dern.
[0021] Der Auslaufschlauch kann an einer von seinen
beiden Enden beabstandeten Stelle eine feste Umlen-
kung besitzen, die optional lösbar ist und in einer Aus-
führungals eineU-Formoder eineV-Formausgeführt ist.
Weiterhin kann das Armaturengehäuse einen Kanal auf-
weisen, in dem ein Abschnitt des Auslaufschlauchs ge-
führt ist und in dem der Abschnitt des Auslaufschlauchs
um eine längs zu einer Schwenkachse des Auslaufrohrs
verlaufende, insbesondere zu der Schwenkachse paral-
lele, Achse drehbar ist. Auf diese Weise ist ein Schwen-
ken des Auslaufrohrs ermöglicht, wobei der Schlauch
innerhalb des Kanals verdreht wird. Durch den Kanal
wird diese Drehbarkeit gewährleistet, weil der Schlauch
innerhalb des Kanals nicht durch andere bauliche Ele-

mente eingeengt oder geklemmt sein muss.
[0022] Alternativ oder zusätzlich kann hierbei vorge-
sehen sein, dass der Auslaufschlauch in der festen Um-
lenkung und/oder in dem Auslaufstückanschluss um
seine Längsachse drehbar befestigt ist. Somit ist ein
Ausgleich von Torsionsspannungen einfach erreichbar.
Es kannauchalternativ oder zusätzlich vorgesehen sein,
dass ein an die feste Umlenkung angeschlossener, wei-
ter unten genauer beschriebener, Mischwasserschlauch
drehbar an die feste Umlenkung und/oder dem Ventil
angeschlossen ist. Auchdies ermöglicht einenAusgleich
von Torsionsspannungen im Ablaufschlauch.
[0023] Die Drehbarkeit kann beispielsweise jeweils
durch einen gegenüber einem Krallenträger drehbaren
Niederhalter und/oder durch einen am aufgenommenen
(beispielsweise Ablauf‑ bzw. Mischwasser‑)Schlauch
drehbaren Krallenträger erreicht sein.
[0024] Vor allem in Kombination mit der oben genann-
ten Ausführung ist es nicht notwendig, das Auslaufrohr
gegenüber dem Armaturengehäuse der Armatur abzu-
dichten, so dass eine Armatur einfacher und kosten-
günstiger herstellbar ist und weiterhin weniger Bauteile
als im Stand der Technik benötigt werden. In einer weite-
ren Ausführung ist alternativ oder zusätzlich das Aus-
laufstück mit dem Ventil fluidisch verbunden. Das Ventil
ist außerhalb des Armaturengehäuses, vorzugsweise
unterhalb eines Fußpunktes der Sanitärarmatur, ange-
ordnet und es besteht eineSteuerverbindung zumVentil.
Weiter weist das Armaturengehäuse einen Kanal auf, in
dem der Schlauch zwischen Ventil und Auslaufelement
und/oder die Steuerverbindung geführt ist. Auf diese
Weise ist ein Ventil entfernt von dessen Betätigung anor-
denbar. Die Armatur kann somit sehr kompakt aufgebaut
sein und ist auch in der Formgebung freier, da keinRaum
für das Ventil oder eine Ventilkartusche vorhanden sein
muss. Das Ventil wird über die Steuerverbindung aus-
gelöst.
[0025] Die Steuerverbindung kann hierbei beispiels-
weisemechanischund/oder fluidisch (hydraulisch, pneu-
matisch) wirken.
[0026] DasVentil kann dabei ein herkömmlichesVentil
sein oder auch beispielsweise ein Membranventil, das
über einPilotventil auslösbar ist.Hierbei kanndieSteuer-
verbindung dann zweckmäßigerweise zu demPilotventil
bestehen oder zwischen dem Pilotventil und dem Ventil
eine Wirkverbindung herstellen.
[0027] Im Gegensatz zu einer oben erwähnten Kü-
chenarmatur ist gemäß der Erfindung vorgesehen, dass
der Schlauch direkt an demAuslaufstück angeschlossen
ist und dieses unmittelbarmit demVentil verbindet.Wäh-
rend bei den bekannten Küchenarmaturen die auszieh-
bareBrausemit demSchlauchverbundenwirdund somit
die gesamte Brause wasserführend ist. Dies ist möglich,
weil die Wasserführung vom Ventil zum Auslaufstück
durch den Schlauch erfolgt und somit das Auslaufrohr
selbst keine Wasserführung benötigt.
[0028] Die Steuerverbindung ist bevorzugt als Stange,
flexibles Rohr, Bowdenzug oder Gelenkstange ausge-
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bildet. Andere Ausführungen können auch ein elektrisch
betätigtes Pilotventil umfassen, so dass die Steuerver-
bindungauchdurch elektrischeLeitungenbestehenkön-
nen. Weiter könnte die Steuerverbindung auch eine
hydraulische oder pneumatische Verbindung zwischen
Pilot‑ und Hauptventil umfassen.
[0029] In einer Ausführung weist die Sanitärarmatur
ein Befestigungselement auf, mit dem das Ventil am
Armaturengehäuse und/oder an einem Armaturenträger
befestigt ist. Auf diese Weise ist eine einfache Montage
des Ventils ermöglicht.
[0030] Ein Armaturenträger kann beispielsweise als
eine Unterlage charakterisiert werden, an der eine Sa-
nitärarmatur zum Gebrauch fest montierbar ist. Bei-
spielsweise kann ein Armaturenträger als Waschtisch
oder als Regalboden ausgebildet sein.
[0031] In einer Ausführung weist das Auslaufstück in
einer Ebene quer zur Strömungsrichtung eine polygona-
le und/oder ausmehreren konkaven Segmenten zusam-
mengesetzte Umfangskontur auf.
[0032] Die Umfangskontur in der Ebene quer zur Strö-
mungsrichtung kann auch stückweise aus geraden und
gebogenen Linien zusammengesetzt sein. Beispielswei-
se kann somit eine Umfangskontur eines Rechtecks mit
zwei aneinander gegenüberliegenden Seiten angesetz-
ten Halbkreisscheiben, deren Durchmesser gleich einer
Länge der Seiten ist, also eines Langlochs, gebildet
werden.
[0033] In einer Ausführung ist das Auslaufstück in eine
am Armaturengehäuse befestigte Auslaufstückaufnah-
me eingesetzt. Der Vorteil dabei ist, dass die Auslaufs-
tückaufnahme nicht gegen ein Armaturengehäuse ab-
gedichtet sein muss.
[0034] In einer Ausführung besitzt die Auslaufstück-
aufnahme eine Außenkontur, die auf deren Innenkontur
abgestimmt ist. Das bedeutet, dass die Außenkontur im
Wesentlichen gleich geformt ist wie die Innenkontur.
[0035] In einer Ausführung ist das Auslaufstück durch
eine Schnapp-Rastverbindung befestigt ist. Auf diese
Weise ist eine Verriegelung des Auslaufstücks ohne Ein-
schraubenmöglich. Insbesondere kanneinAuslaufstück
ohne Werkzeug befestigt oder montiert werden.
[0036] In einer Ausführung ist eine Dichtung zwischen
demAuslaufstück und der Auslaufstückaufnahme ange-
ordnet.
[0037] In einer Ausführung erstreckt sich der Kanal
wenigstens zwischen der festen Umlenkung und dem
Auslaufstück und/oder zwischen der festen Umlenkung
und dem Ventil. Auf diese Weise ist der Schlauch mit
wenigstens einer Richtungsänderung auf einem fluidi-
schen Weg vom Ventil zum Auslaufstück ausbildbar.
[0038] Hierbei kann eine feste Umlenkung beispiels-
weise als eineUmlenkung an einer festen Position inner-
halb des Schlauches charakterisierbar sein. Eine feste
Umlenkung in diesem Sinn wandert nicht mit, wenn eine
Biegung oder Form des Schlauches verändert wird.
[0039] In einer Ausführung verlaufen ein Zulauf-
schlauch und ein Mischwasserschlauch des Ventils au-

ßerhalb des Kanals. Auf dieseWeise kann eine Reibung
zwischen den Schläuchenmit demAuslaufschlauch ver-
hindert werden, die beim Schwenken der Armatur auf-
treten könnte. Es wird somit nur der Auslaufschlauch
innerhalb des Kanals durch eine Schwenkbewegung
beaufschlagt. Die anderen Schläuche liegen außerhalb
derWirkung der Schwenkbewegung und sind somit orts-
fest. Diese Reibung kann entweder zu einer Beschädi-
gung der Schläuche oder zu einer Behinderung einer
Schwenkbewegung führen.
[0040] In einer Ausführung ist der Schlauch in der
festen Umlenkung und/oder dem Ventil drehbar befes-
tigt. Auf diese Weise ist ein Ausgleich einer Torsion an
einem tordierten Schlauch möglich. Eine Standfestigkeit
der fluidischen Anordnung ist somit vergrößerbar.
[0041] In einer Ausführung ist das seitliche Innenmaß
des Kanals wenigstens doppelt so groß wie der
Schlauchdurchmesser. Auf diese Weise können sowohl
der hoch- und runterführendeAbschnitt des Schlauches,
also zu und von der festen Umlenkung, in dem Kanal
beweglich aufgenommen werden. Der Schlauch kann
seitlich ausweichen.
[0042] In einer Ausführung ist das Armaturengehäuse
an wenigstens einer Schwenkstelle des Auslaufrohrs
dichtungsfrei ausgebildet. Dadurch wird die Betriebssi-
cherheit und die Standfestigkeit erhöht. Denn eine Dich-
tung unterliegt immer einem Verschleiß, so dass eine
Armatur mit der Zeit zwangsläufig an dieser Dichtstelle
undicht wird. Dies wird durch die vorteilhafte Ausgestal-
tung umgangen, da keine Dichtung notwendig und vor-
gesehen ist. Auf diese Weise ist auch eine größere
Freiheit in der Form‑ und Materialwahl gegeben.
[0043] In einer Ausführung ist der Mischwasser-
schlauch an einer in Gebrauchsstellung des Ventils
von dem Auslaufstück abgewandten Stelle des Ventils
fluidisch angeschlossen. Somit sind seitliche Austritte
am Ventil vermeidbar. Dies kann vorteilhaft für eine Ar-
maturengestaltung sein,weil weniger seitlicherBauraum
benötigt wird.
[0044] In einer Ausführung ist der Auslaufschlauch
zwischen dem Auslaufstück und seinem ventilseitigen
Ende in einem Abschnitt außerhalb des Armaturenge-
häuses erstreckt, insbesondere wobei die feste Umlen-
kungaußerhalb desArmaturengehäusesangeordnet ist.
Auf diese Weise ist eine einfache Montage der Schläu-
che und der festen Umlenkung ermöglicht.
[0045] In einer Ausführung ist der Auslaufschlauch
über ein Verbindungselement, das die feste Umlenkung
bildet, mit dem Mischwasserschlauch fluidisch verbun-
den.
[0046] In einer Ausführung stellt die feste Umlenkung
einen fluidischen Richtungswechsel, insbesondere eine
Richtungsumkehr, zwischen demMischwasserschlauch
und dem Auslaufschlauch her.
[0047] Die Erfindung umfasst weiter eine fluidische
Anordnung mit einem Schlauch, einem Auslaufstück,
einer Auslaufstückaufnahme und einem Ventil zur Bil-
dung einer Sanitärarmatur nach einem der vorangeh-
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enden Ansprüche.
[0048] Die Erfindung ist nachfolgend anhand von Aus-
führungsbeispielen mit Bezug auf die beiliegenden
Zeichnungen näher erläutert.
[0049] Es zeigt:

Fig. 1: eine Sanitärarmatur mit einem schwenkbaren
Auslaufrohr, das zwischen einer Befestigung
und einem Ventil am Armaturengehäuse an-
geordnet ist,

Fig. 2: eine Sanitärarmatur mit einem schwenkbaren
Auslaufrohr, das an einstückig einem Armatu-
rengehäuse mit einem Ventil angeordnet ist,

Fig. 3: eine Sanitärarmatur mit einem außerhalb des
Armaturengehäuses liegenden Ventils,

Fig. 4: eine erfindungsgemäße Sanitärarmatur
ähnlich Fig. 3 mit einer fluidisch wirkenden
Steuerverbindung,

Fig. 5: eine Explosionsdarstellung eines Ventils einer
Sanitärarmatur mit einem Druckgehäuse und

Fig. 6: eine Schnittansicht einer festen Umlenkung
einer fluidischen Anordnung.

[0050] Die Figur 1 zeigt eine Sanitärarmatur 1, als
Beispiel für eine erfindungsgemäße Armatur, mit einem
Armaturengehäuse 2. Das Armaturengehäuse 2 im Bei-
spiel besitzt einen unteren Gehäuseteil 3, der beispiels-
weise zur Befestigung an einem Waschtisch oder einer
Küchenarbeitsplatte ausgebildet ist und einen oberen
Gehäuseteil 4. In dem oberen Gehäuseteil ist ein Ventil
5, beispielsweise in Form einer abgeschlossenen Ven-
tilkartusche, angeordnet.
[0051] Das Ventil 5 besitzt zwei Zulaufanschlüsse 6, in
die im Beispiel ein Kaltwasserschlauch 7 und ein Warm-
wasserschlauch 8 angeschlossen sind. Der Anschluss
der Schläuche 7,8 an das Ventil 5 kann beispielsweise
über eine Steckverbindung erfolgen, bei der der
Schlauch direkt in eine Steckverbindungsaufnahme ein-
gesteckt wird. Insbesondere ist dabei kein Schlauchnip-
pel oder dergleichen Verbindungselement notwendig.
[0052] Das Ventil 5 besitzt zudem einen Auslaufan-
schluss 9, der analog zu den Zulaufanschlüssen 6 als
direkte Steckverbindungsaufnahme ausgebildet ist, in
die ein Mischwasserschlauch 10 einsteckbar ist.
[0053] Vorzugsweise ist diese Steckverbindung am
Auslaufanschluss 9 drehfest ausgebildet, so dass sich
der Mischwasserschlauch 10 innerhalb der Steckverbin-
dungsaufnahme nicht um seine Achse drehen kann.
[0054] Unabhängig davon können auch die Steckver-
bindungen der Zulaufanschlüsse 6 drehfest ausgebildet
sein.
[0055] Die Sanitärarmatur 1 weist weiter ein Auslauf-
rohr 11 auf, das in dieser Ausführung zwischen dem

unteren Gehäuseteil 3 und dem oberen Gehäuseteil 4
schwenkbar an dem Armaturengehäuse 2 angeordnet
ist,wobei dieSchwenkachseetwavertikal durchdieMitte
des Armaturengehäuses 2 verläuft. Das Auslaufrohr 11
verläuft etwa radial zumArmaturengehäuse2,wobei das
Auslaufrohr gegenüber einer horizontalen nach oben
geneigt ist.
[0056] An dem freien Ende 12 des Auslaufrohrs 11 ist
ein Auslaufstück 13 angeordnet.
[0057] Das Auslaufstück 13 kann im inneren in an sich
bekannterWeise eine Zerlegerstufe und eineMischstufe
aufweisen, optional eine Mengenbegrenzungs‑ und/o-
der Mengenminderungsstufe. Beispielsweise kann das
Auslaufstück 13 ein Strahlregler sein.
[0058] Das Auslaufstück 13 weist gemäß einer Aus-
führung der Erfindung eine nicht-kreisförmige Umfangs-
kontur auf. In dem Auslaufrohr 11 ist ein Auslaufstück-
anschluss 23, hier eine Auslaufstückaufnahme 14, an-
geordnet, mit der oder in die das Auslaufstück 13 ver-
bunden beziehungsweise eingesetzt ist.
[0059] Die Innenkontur der Auslaufstückaufnahme 14
ist vorzugsweise an die Außenkontur des Auslaufstücks
13 angepasst, also so ausgebildet, dass das Auslauf-
stück 13 nahtlos passend in die Auslaufstückaufnahme
14 einsetzbar ist.
[0060] Unabhängig davon kann die Außenkontur der
Auslaufstückaufnahme 14 an seine Innenkontur ange-
passt sein.
[0061] Innerhalb des Auslaufrohrs 11 ist ein Auslauf-
schlauch 15 angeordnet, der mit dem Auslaufstück 13
fluidisch verbunden ist. Vorzugsweise ist auch hier eine
drehfeste Steckverbindung verwendet. Dabei kann der
Auslaufschlauch 15 direkt, also unmittelbar an demAus-
laufstück 13 befestigt sein. Alternativ kann der Auslauf-
schlauch auch mit der Auslaufstückaufnahme 14 ver-
bunden sein, wie im Beispiel gezeigt.
[0062] Sofern das Auslaufstück 13 fluidisch über den
Auslaufschlauch 15 angeschlossen ist, ist eine Abdich-
tung des Auslaufstücks 13 gegenüber der Auslaufstück-
aufnahme 14 und/oder dem Auslaufrohr 11 nicht not-
wendig. Ist der Auslaufschlauch 15 mit der dem Aus-
laufstückanschluss 23, beispielsweise der Auslaufstück-
aufnahme 14, verbunden, ist es vorteilhaft, wenn zwi-
schen dem Auslaufstück 13 und dem Auslaufstückan-
schluss23, insbesonderederAuslaufstückaufnahme14,
eine Dichtung angeordnet ist.
[0063] Das Auslaufstück 13 kann vorzugsweise werk-
zeuglosdurcheineRast‑oderSchnappverbindung in der
Auslaufstückaufnahme 14 herausnehmbar befestigt
sein.
[0064] Der Auslaufschlauch 15 und der Mischwasser-
schlauch 10 sind über eine feste Umlenkung 16 fluidisch
miteinander verbunden. Die feste Umlenkung 16 ist da-
bei etwa U-förmig ausgebildet und weist zwei Steckver-
bindungsaufnahmen auf, in die der Auslaufschlauch 15
und der Mischwasserschlauch 10 jeweils einsteckbar
sind. Dabei ist es vorteilhaft, wenn auch hier die Steck-
verbindungen drehfest ausgebildet sind.
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[0065] Dabei ist es besonders vorteilhaft, wenn vor
allem der Mischwasserschlauch 13 so lange bemessen
ist, dass die feste Umlenkung 16 außerhalb des Arma-
turengehäuses 2 liegt. Auf diese Weise kann die feste
Umlenkung 16 einfach nach der Montage der Sanitär-
armatur 1 an einem Bestimmungsort montiert werden.
Hierzu erstreckt sich das ventilseitige Ende 35 des Aus-
laufschlauchs 15 in einen Bereich außerhalb des Arma-
turengehäuses 2.
[0066] Ventil 5, Auslaufschlauch 15, Mischwasser-
schlauch 10, feste Umlenkung 16, Auslaufstück 13 und
Auslaufstückanschluss 23 bilden eine fluidische Anord-
nung 32. Die fluidische Anordnung 32 ist ohne Armatu-
rengehäuse 2 und ohne Auslaufrohr 11 betreibbar.
[0067] Gemäß einer Ausführung der Erfindung besitzt
das Armaturengehäuse 2 einen Kanal 17, in dem we-
nigstens der Mischwasserschlauch 10, vorzugsweise
auch der Auslaufschlauch 15 geführt ist. Der Querschnitt
des Kanals 17 ist dabei vorzugsweise so bemessen,
dass er größer als der doppelte Querschnitt der darin
geführtenSchläuche ist.DiebeidenSchläuche10und15
sind dann innerhalb des Kanals frei geführt und weisen
insbesonderekeineKnickeoderBerührungen, beispiels-
weise mit dem Kaltwasserschlauch 7 und/oder dem
Warmwasserschlauch 8 auf. Dadurch ist eine freie
Schwenkbarkeit des Auslaufrohrs 11 ermöglicht. Denn
beim Schwenken des Auslaufrohrs 11 werden zwangs-
läufig auch der Auslaufschlauch 15 innerhalb desKanals
gedreht. Diese Drehung überträgt sich über die feste
Umlenkung 16 auf den Mischwasserschlauch 10.
[0068] Hier spielt vor allem die drehfeste Steckverbin-
dung oder generell eine drehfeste Verbindung der
Schläuche 10 und 15 mit der festen Umlenkung 16
und dem Ventil 5 eine Rolle. Denn die drehfeste Ver-
bindung ist einfacher dauerhaft dicht ausbildbar, als eine
drehbare Verbindung. Die durch das Schwenken des
Auslaufrohrs 11 in den Schläuchen auftretenden Tor-
sionskräfte können einfach durch die drehfeste Verbin-
dung aufgenommen werden, so dass sich lediglich der
Mischwasserschlauch 10 und/oder der Auslaufschlauch
15 verwinden.
[0069] Dabei kann es vorteilhaft sein, wenn der Misch-
wasserschlauch 10 und oder der Auslaufschlauch 15
innerhalb des Kanals 17 mit einem Spiel aufgenommen
ist. Auf diese Weise kann etwa die Montage vereinfacht
sein.
[0070] Innerhalb des Armaturengehäuses 2 kann der
Kanal 17 auch baulich getrennt ausgebildet sein.
[0071] Ein weiterer Vorteil dieser Anordnung besteht
darin, dassdasAuslaufrohr 11anseinenSchwenkstellen
18 gegenüber dem Armaturengehäuse 2 keine Abdich-
tungaufweist.DenndasAuslaufrohr 2 ist insgesamtnicht
wasserführend.Dadurch ist einerseits dieSchwenkstelle
18einfacherunddauerfesterausführbar.Undesentsteht
kein Verschleiß einer Dichtung an diesen Schwenkstel-
len 18.
[0072] Die Fig. 2 zeigt eine weitere Ausführung einer
Sanitärarmatur 1 mit einem etwas anderen Aufbau als

die Sanitärarmatur 1 der Fig. 1. Dennoch sind gleiche
oder funktionsgleiche Merkmale mit denselben Bezugs-
zeichen versehen. Nachfolgend sind weiter nur die zur
Fig. 1 unterschiedlichen Merkmale näher erläutert.
[0073] Das Armaturengehäuse 2 weist in diesem Bei-
spiel ein Auslaufrohr 11 auf, dass etwa in einer Verlän-
gerung der Mittelachse des Armaturengehäuses 2 ver-
tikal nach oben an dem oberen Gehäuseteil 4 angeord-
net ist. Das Auslaufrohr 11 ist hier etwa U-förmig ausge-
bildet. Demnach gibt es bei dieser Ausführung nur eine
Schwenkstelle 18 zwischen Armaturengehäuse 2 und
Auslaufrohr 11.
[0074] Das Ventil 5 ist in dieser Ausführung seitlich an
dem Armaturengehäuse 2 angeordnet, wobei auch hier
eine Ventilkartusche verwendet ist.
[0075] DerAuslaufschlauch 15 führt hier innerhalb des
Kanals17andemVentil 5 vorbei. Insbesondereandieser
Stelle ist der Kanal 17 so bemessen, dass der Auslauf-
schlauch 15 weder geklemmt noch auf andere Weise in
seiner Bewegung behindert ist. Dadurch ist verhindert,
dass der Auslaufschlauch 15 oder die Sanitärarmatur 1
insgesamt durch ein Schwenken des Auslaufrohrs 11
beschädigt wird.
[0076] Die Fig. 3 zeigt eine weitere Ausführung einer
Sanitärarmatur 1 mit einem etwas anderen Aufbau als
die Sanitärarmatur 1 der Fig. 1. Dennoch sind gleiche
oder funktionsgleiche Merkmale mit denselben Bezugs-
zeichen versehen. Nachfolgend sind weiter nur die zur
Fig. 1 unterschiedlichen Merkmale näher erläutert.
[0077] Das Auslaufrohr 11 der Sanitärarmatur 1 ist in
dieser Ausführung wie in der Sanitärarmatur 1 der Fig. 1
ausgebildet. Hier ist jedoch das Ventil 5 nicht im oberen
Gehäuseteil 4, sondern vollständig außerhalb desArma-
turengehäuses 2 angeordnet. Beispielsweise unterhalb
eines Waschtisches 19, jedenfalls unterhalb eines Fuß-
punktes 24 der Sanitärarmatur 1.
[0078] Am oberen Gehäuseteil 4 der Sanitärarmatur 1
ist ein Betätigungselement 20 für das Ventil 5 angeord-
net, das mit dem Ventil über eine Steuerverbindung 21
verbunden ist. Die Steuerverbindung 21 kann beispiels-
weise als Stange, flexibles Rohr, Bowdenzug oder Ge-
lenkstange ausgebildet sein. Die Steuerverbindung 21
ist in der gezeigten Ausführung innerhalb des Kanals 17
geführt. Vorteilhaft bei dieser Ausführung ist es, dass die
Sanitärarmatur 1 praktisch keinerlei Einschränkungen in
ihrer Form besitzt, da alle wasserführenden Elemente
durch Schläuche verbunden sind und im Prinzip außer-
halb der Sanitärarmatur 1 liegen. Bei dieser Ausführung
ist auchdieMontagederSchläuchevereinfacht, dadiese
frei zugänglich sind.
[0079] Fig. 4 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel.
Funktionell und/oder konstruktiv zu den vorangehenden
Ausführungsbeispielen gleichartige oder identische
Bauteile und Funktionseinheiten sind mit denselben Be-
zugszeichen bezeichnet und nicht noch einmal geson-
dert beschrieben. Die Ausführungen zu den vorangeh-
enden Ausführungsbeispielen gelten daher zu Fig. 4
entsprechend.
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[0080] Das Ausführungsbeispiel nach Fig. 4 unter-
scheidet sich von dem nach Fig. 3 zumindest dadurch,
dass die Steuerverbindung 21 fluidisch ist und eineWirk-
verbindung zwischen einem beispielsweise mechanisch
betätigbaren Pilotventil 30 und dem Ventil 5 (als Haupt-
ventil) herstellt.
[0081] Hierzu weist die Steuerverbindung 21 eine Hin-
leitung33zumPilotventil 30undeineRückleitung34vom
Pilotventil zum Ventil 5 auf.
[0082] Fig. 5 zeigt eine detailliertere Darstellung des
Ventils 5. Funktionell und/oder konstruktiv zu den voran-
gehenden Ausführungsbeispielen gleichartige oder
identischeBauteile und Funktionseinheiten sindmit den-
selbenBezugszeichenbezeichnet undnicht nocheinmal
gesondert beschrieben.DieAusführungenzuden voran-
gehenden Ausführungsbeispielen gelten daher zu Fig. 5
entsprechend.
[0083] Die Zulaufanschlüsse 6 und der Ablaufan-
schluss 9 sind in einem hier beispielhaft zweiteiligen
Druckgehäuse 25 angeordnet. Das Druckgehäuse 25
umschließt das Ventil 5 und stellt eine fluidische Ver-
bindung her. Das Druckgehäuse 25 kann insbesondere
einenBetriebsdruck derZulaufanschlüsse6aufnehmen,
so dass das Ventil 5 außerhalb einer Sanitärarmatur 1
angeordnet werden kann.
[0084] Fig. 6 zeigt eine detailliertere Darstellung der
festen Umlenkung 16. Funktionell und/oder konstruktiv
zu den vorangehenden Ausführungsbeispielen gleich-
artige oder identische Bauteile und Funktionseinheiten
sind mit denselben Bezugszeichen bezeichnet und nicht
noch einmal gesondert beschrieben. Die Ausführungen
zu den vorangehenden Ausführungsbeispielen gelten
daher zu Fig. 6 entsprechend.
[0085] Die feste Umlenkung 16 hat zwei Krallenträger
26, die Krallen 27 aufweisen, mit denen je ein Schlauch -
hier beispielhaft der Mischwasserschlauch 10 und der
Ablaufschlauch 15 - zugfest gehalten werden können.
Die Krallenträger 26 sind hierbei drehbar, aber selbst-
sichernd in Niederhaltern 28 angeordnet. Torsionen in
den Schläuchen können einfach durch eine Relativdre-
hung der Krallenträger 26 gegen die Niederhalter 28
ausgeglichen werden.

Bezugszeichenliste

[0086]

1 Sanitärarmatur
2 Armaturengehäuse
3 unterer Gehäuseteil
4 oberer Gehäuseteil
5 Ventil
6 Zulaufanschlüsse
7 Kaltwasserschlauch
8 Warmwasserschlauch
9 Ablaufanschluss
10 Mischwasserschlauch
11 Auslaufrohr

12 freies Ende des Auslaufrohrs
13 Auslaufstück
14 Auslaufstückaufnahme
15 Auslaufschlauch
16 feste Umlenkung
17 Kanal
18 Schwenkstelle
19 Armaturenträger
20 Betätigungselement
21 Steuerverbindung
22 Abschnitt
23 Auslaufstückanschluss
24 Fußpunkt
25 Druckgehäuse
26 Krallenträger
27 Kralle
28 Niederhalter
29 Dichtung
30 Pilotventil
31 Verbindungselement
32 fluidische Anordnung
33 Hinleitung
34 Rückleitung
35 ventilseitiges Ende

Patentansprüche

1. Fluidische Anordnung (32), mit einem Ventil (5),
einem Auslaufstück (13), das in einem Auslaufrohr
(11) eines Armaturengehäuses (2) verbindbar ist,
und einem Auslaufschlauch (15), der das Auslauf-
stück (13) mit dem Ventil (5) fluidisch verbindet,
dadurch gekennzeichnet, dass das Auslaufstück
(13) in einer Ebenequer zur Strömungsrichtung eine
nicht-kreisförmige Umfangskontur aufweist.

2. Fluidische Anordnung (32), nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Auslaufstück
(13) mit einem Auslaufstückanschluss (23), der an
dem Auslaufschlauch (15) ausgebildet ist, lösbar
verbunden ist.

3. Verwendung einer fluidischen Anordnung (32) nach
einem der vorangehenden Ansprüche an einer Ar-
matur, insbesondere Sanitärarmatur (1) mit einem
schwenkbaren Auslaufrohr (11).

4. Armatur, insbesondere Sanitärarmatur (1), mit ei-
nem Armaturengehäuse (2), an dem ein schwenk-
baresAuslaufrohr (11) ausgebildet ist und in demein
Auslaufschlauch (15) einer fluidischen Anordnung
(32) nach dem Oberbegriff von Anspruch 1 oder
nach einem der Ansprüche 1 oder 2 angeordnet
ist, wobei dasAuslaufstück (13)mit demAuslaufrohr
(11) verbunden ist.

5. Armatur, insbesondere Sanitärarmatur (1), mit einer
fluidischen Anordnung (32), die nach dem Oberbe-
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griff desAnspruch 1 oder nach einemderAnsprüche
1 oder 2 ausgebildet ist, insbesondere Armatur nach
Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass das
Auslaufrohr (11) gegenüber dem Armaturengehäu-
se (2) schwenkbar ausgebildet ist, dass der Auslauf-
schlauch (15) an einer von seinen beiden Enden
beabstandeten Stelle eine feste Umlenkung (16)
hat, insbesondere wobei das Armaturengehäuse
(2) einen Kanal (17) aufweist, in dem der Auslauf-
schlauch (15) geführt ist und in dem zumindest ein in
demKanal (17) verlaufenderAbschnitt (22) desAus-
laufschlauchs (15) um eine längs zu einer Schwenk-
achse des Auslaufrohrs (11) verlaufende, insbeson-
dere zu der Schwenkachse parallele, Achse drehbar
ist und/oder wobei der Auslaufschlauch (15) in der
festen Umlenkung (16) und/oder in dem Auslaufs-
tückanschluss (23) um seine Längsachse drehbar
befestigt ist.

6. Armatur, insbesondere Sanitärarmatur (1), nach
dem Oberbegriff des Anspruch 1 oder einem der
vorangehenden, auf eine Armatur gerichteten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Auslaufstück (13) mit dem Ventil (5) fluidisch ver-
bunden ist, dass das Ventil (5) außerhalb des Arma-
turengehäuse (2), angeordnet ist, dass zum Ventil
(5) eine Steuerverbindung (21) besteht, dass das
Armaturengehäuse (2) einen Kanal (17) aufweist, in
dem der Auslaufschlauch (15) zwischen Ventil (5)
und Auslaufstück (13) und die Steuerverbindung
(21) geführt sind, und/oder dass die Steuerverbin-
dung (21) in dem Kanal (17) geführt ist.

7. Armatur (1), insbesondere Sanitärarmatur (1), nach
dem vorangehenden Anspruch, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuerverbindung (21) als Stan-
ge, flexibles Rohr, Bowdenzug oder Gelenkstange
ausgebildet ist.

8. Armatur, insbesondere Sanitärarmatur (1) nach ei-
nem der vorangehenden, auf eine Armatur gerich-
teten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Sanitärarmatur (1) ein Befestigungselement auf-
weist, mit dem das Ventil (5) am Armaturengehäuse
(2) und/oder an einemArmaturenträger befestigt ist.

9. Armatur, insbesondere Sanitärarmatur (1) nach ei-
nem der vorangehenden, auf eine Armatur gerich-
teten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Auslaufstück (13) eine polygonale und/oder aus
mehreren konkaven Segmenten zusammengesetz-
te Umfangskontur aufweist und/oder dass das Aus-
laufstück (13) in eine am Armaturengehäuse (2)
befestigte Auslaufstückaufnahme (14) eingesetzt
ist und/oder dass die Auslaufstückaufnahme (14)
eine Außenkontur hat, die auf deren Innenkontur
abgestimmt ist und/oder dass das Auslaufstück
(13) durch eine Schnapp-Rastverbindung, befestig-

bar ist, insbesondere in der oder einer Auslaufstück-
aufnahme (14) und/oder dass eine Dichtung zwi-
schen dem Auslaufstück (13) und der Auslaufstück-
aufnahme (14) angeordnet ist.

10. Armatur, insbesondere Sanitärarmatur (1) nach ei-
nem der vorangehenden, auf eine Armatur gerich-
teten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
sich der Kanal (17) wenigstens zwischen der festen
Umlenkung (16) und dem Auslaufstück (13) und/o-
der zwischen der festen Umlenkung (16) und dem
Ventil (5) erstreckt.

11. Armatur, insbesondere Sanitärarmatur (1) nach ei-
nem der vorangehenden, auf eine Armatur gerich-
teten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Zulaufschlauch (7, 8) und ein Mischwasser-
schlauch (10) des Ventils (5) außerhalb des Kanals
(17) verlaufen.

12. Armatur, insbesondere Sanitärarmatur (1) nach ei-
nem der vorangehenden, auf eine Armatur gerich-
teten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Auslaufschlauch (15) in der festen Umlenkung
(16) und/oder dem Ventil (5) und/oder dem Aus-
laufstückanschluss (23) drehbar befestigt ist und/o-
der dass das seitliche Innenmaß des Kanals (17)
wenigstens doppelt so groß wie ein Schlauchdurch-
messer ist.

13. Armatur, insbesondere Sanitärarmatur (1) nach ei-
nem der vorangehenden, auf eine Armatur gerich-
teten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Armaturengehäuse (2) an wenigstens einer
Schwenkstelle (18) desAuslaufrohrs (11) dichtungs-
frei ausgebildet ist und/oder dass der Mischwasser-
schlauch (10) an einer in Gebrauchsstellung des
Ventils (5) von dem Auslaufstück (13) abgewandten
Stelle des Ventils (5) fluidisch angeschlossen ist
und/oder dass sich der Auslaufschlauch (15) zwi-
schen demAuslaufstück (13) und seinem ventilseiti-
gen Ende (35) in einem Abschnitt außerhalb des
Armaturengehäuses (2)erstreckt, insbesonderewo-
bei die feste Umlenkung außerhalb des Armaturen-
gehäuses (2) angeordnet ist.

14. Armatur, insbesondere Sanitärarmatur (1) nach ei-
nem der vorangehenden Ansprüche, auf eine Arma-
tur gerichteten Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Auslaufschlauch (15) über ein Ver-
bindungselement (31), dasdie festeUmlenkung (16)
bildet, mit dem Mischwasserschlauch (10) fluidisch
verbunden ist und/oder dass die feste Umlenkung
(16) einen fluidischen Richtungswechsel, insbeson-
dere eine Richtungsumkehr, zwischen dem Misch-
wasserschlauch (10) und demAuslaufschlauch (15)
herstellt.
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15. Fluidische Anordnung mit einem Schlauch, einem
Auslaufstück (13), einem Auslaufstückanschluss
(23), insbesondere einer Auslaufstückaufnahme
(14), und einem Ventil (5) zur Bildung einer Armatur,
insbesondere Sanitärarmatur (1), nach einem der
vorangehenden Ansprüche.
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